
Einsatz von Industrierobotertechnik in der Fittings
bearbeitung, in Hilfs- und Nebenabteilungen und in 
der Konsumgüterproduktion, der Aufbau einer Pro- 
duktions-Prozeß-Steuerung mittels Computertech
nik in enger Zusammenarbeit mit der Technischen 
Universität Magdeburg, die Vervollkommnung der 
Technologie in der Gießerei, um den manuellen 
Aufwand in diesem Bereich weiter zu senken. Vor
gesehen ist weiterhin, eine Rationalisierungsmittel
werkstatt einzurichten, um in größerer Breite ratio
nalisieren und die Spitzentechnologie „Automati
sches Schleifen" realisieren zu können.
Inzwischen wurde begonnen, den Plan 1989 auszu
arbeiten. Die anspruchsvollen Kennziffern erfor
dern, das gesellschaftliche Arbeitsvermögen ratio-
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neller zu nutzen, die beeinflußbaren Ausfallzeiten 
und den Produktionsverbrauch zu senken, die Quali
tät der Erzeugnisse zu erhöhen. Anläßlich des Repu
blikgeburtstages sollen der Grundstein für die Ra
tionalisierungsmittelwerkstatt des. Betriebes gelegt 
werden, die 1. Ausbaustufe für das Betriebsambula
torium beendet und 10 Eigenheime für Betriebsan
gehörige im Rohbau fertig sein.
Um das politische Verständnis aller Werktätigen un
seres Betriebes für die anspruchsvollen Aufgaben 
des Planes 1989 zu erzielen, um die nötige Einsatz
bereitschaft, die richtige Motivation für den soziali
stischen Wettbewerb um höchste Leistungsziele zu 
schaffen, ist es erforderlich, die Qualität der ideolo
gischen Arbeit der Parteiorganisation zu verbes-
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Heiderose Knape, Parteisekre
tär, LPG (P), Niemegk: Um wei
terhin die an uns gestellten Auf
gaben erfüllen zu können, wer
den wir die politisch-ideologi
sche Arbeit mit unseren Genos
sinnen und Genossen qualifizie

ren. Die Beiträge im „Neuen 
Weg" 15/16 geben uns dabei 
Hilfe und Unterstützung. Sie wi
derspiegeln die ganze Breite der 
Parteiarbeit. Für uns ist das An
laß, unsere bisherigen Aktivitäten 
zu analysieren, Vergleiche anzu
stellen und manches neu zu 
durchdenken.

+
Roland Nevermann, Parteisekre
tär der LPG (T) Groß Genz: Das 
Doppelheft 15/16 ist ein sehr pra
xisbezogenes Erfahrungs- und 
Anleitungsmaterial. Gut ist, daß 
alle Probleme enthalten sind, die 
eine Parteileitung lösen muß. So

kann ich an Hand dieses Mate
rials, entsprechend unseren kon
kreten Bedingungen, alle Füh
rungsdokumente erarbeiten, und 
ich finde auch neue Ideen für 
meine Grundorganisation, für die 
Parteileitung, ja, für jeden Genos
sen. Gut finde ich es, daß dieses 
Heft in drei Führungskomplexe 
eingeteilt ist. Es ist so übersicht
lich und macht es unserer Partei
leitung leichter, zur Führung der 
ökonomischen Prozesse, zur poli
tischen Massenarbeit und zum 
innerparteilichen Leben die ent
sprechenden Anforderungen her
auszuarbeiten.
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